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Selbstdarstellung der eschatologischen Heils-
gemeinde, der gekreuzigte Christus), Väter-

en ist klar, da 1n den Schriften des Apo- lesungen, Gedanken ZUTr Meditation und ZUr
stels Paulus iıne Fundgrube großer religiö- Verkündigung (Ereignis der Liebe, Pascha-
Ser und christlicher Gedanken finden ist, Hinübergang). Die Liturgie wird aus den
ber ebenso klar ist C5S5, daß der Zugang Quellen gedeutet, Aaus denen s1e lebt Der
Paulus vielen schwer fällt, daß diese Gedan- Tisch des Brotes erfährt seine wesenhafte

Deutung Aaus dem Tisch des Wortes., Einken wenig verkündet werden und die
Schale, 1n der dieser Kern verborgen ist, großes Anliegen der liturgischen Erneuerung
weni1g durchleuchtet wird. Der Verf macht wird rfüllt, eın noch größeres AaNnNsCHANSCN:
den Versuch, die paulinische Theologie für Lebenserneuerung aus der Liturgie., Die Hefte
Junge Arbeiter „vulgarisieren”. Einleitend wollen sich offenbar weıtere Kreise Well-
wird eın kurzer Aufriß des Lebens des den, Klerus und Laien, die sich
großen Apostels gegeben und seine Schrif- „actuosa et fructuosa participatio” mühen.

Anerkannte Gelehrte haben sich 1n denten 1n diesen eingereiht. Der zweiıte eil
jenst der Sache gestellt. Weil sich die Hefte„Der Christ 1 Leben“ gibt ine Individual-

und Sozialethik des Paulus, der dritte eil weitere Kreise wenden, se1l der Kritik
behandelt die Solidarität 1n Christus. Das gestattert, auf wel Beobachtungen hinzu-
uch ist 1ine gute Anleitung, aktuelle The- weisen: Wenn schon die sehr problema-
INe  3 mit paulinischen Gedanken Tar- tische Chronologie der Leidenswoche nach
beiten. aubert behandelt wird, dann müßte

uch ihre Problematik sichtbar gemacht Wer-
RUSCHE HELGA, Zeugnis für Jesus. Der Weg den. Die Deutung der eucharistischen
der Frohbotschaft nach der Apostelgeschichte. Worte des entnehmen WIT aus der Litur-
(Gedanken ZUr Schriftlesung Verlag gie der Jahrhunderte, aus dem Glauben der
ath Bibelwerk, Stuttgart 1964 art Kirche; aus dem Artikel „Eucharistie und
Die vorliegenden Betrachtungen ZUT: persön- Brüderlichkei gewıinnt all nicht diesen
lichen Schriftlesung sind 1mM Jahr 1962/63 Eindruck (Bornkamm 4mal, Käsemann D
für die katholische Studentengemeinde Mün- mal, Lohmeyer zitiert), sehr der ökume-

nische Geist des Verfassers anerkannt wWel-

mıit Recht „ AUF den ersten Blick erscheint
ster ausgearbeitet worden. Die Verft bemerkt den INas. Das Anliegen der Reihe ist eroß

un bedeutungsvoll; da s1e rasch ihre Fort-die Apostelgeschichte wıe eın Geschichten-
buch Wir mussen mehr Mühe aufwenden setzung findet, ist 1Ur wünschen.
als beim Lesen eines Evangeliums, den
Anspruch ihrer Botschaft uns heute BASTIAN VAN JERSERL:; Der ott der
hören“. Die Übersetzung des Textes wird in Väter 1m Zeugnis der Bibel. (Im Zeugnis der
kurzen Sinnabschnitten gegeben. Daran Bibel,
schlıe sich eine Erläuterung, die Zu An- OOT-. Das Wunder 17M
spruch der Botschaft vorzudringen sucht Mit Zeugnis der (Im Zeugn1s der 3ie,wenigen Worten, die aber das Wesentliche Bd 2)
treffen, wird viel gesagt. Oft schließen die
Erläuterungen mit einem Gebet, einem Be- GODEFRIDUS VOLLEBREGT, Die Ehe
kenntnis, einer Aufmunterung ZU Beten 1m Zeugnis der (Im Zeugnis der Bibel,
Der abrupte der Apostelgeschichte Bd 3) Otto-Müller-Verlag, Salzburg
wird mıit den Worten gedeutet: ET Lukas) 1965 art. Je
will, daß seine Leser jetz ın den Dienst „Alle Verkündigung der Kirche wıe auch die
eintreten, VOT aller Welt mıiıt Freimut christliche Religion selbst muß sich mıit der
bekennen: Herr ist Jesus Christus”. Damit Heiligen Schrift nähren Un VO  - ihr gelenkt
ist uch das iel dieser Meditationen ange- sein“” („Dei Verbum“ 21.) Wer die Schrift
geben: S1e wollen unter das „Zeugnis für kennen lernen will, muß sie lesen, er
Jesus  H4 stellen. Das Buch ist eın Schlüssel, der tiefer 1n S1e und ihren Geist eindringendas Verständnis der Apostelgeschichte für will, muß ihre Theologie und ihre Themen
das persönliche religiöse Leben aufschließt studieren. Diese drei Bändchen führen 1n

mit der dieses uch für kurze Homilien aus-
sehr geeigne für die Betrachtung, ine Hilfe, die ıDlısche Theologie wesentlicher Fragen

unseTrTes Lebens ein: 1n die Gottesfrage, 1n die
ewerte werden kann. Frage des Eingreifens Gottes 1n diese Welt,

ıIn die F+ragen, die die Ehe stellt Die BibelBEURON (Hg.), AÄAm isch des bietet Geschichte der Offenbarung. S5ie be-Wortes. Heft Donnerstag des Herren- richtet VO: Handeln Gottes ın Jesus Chri-mahles. (74.); Heft Freitag VO: Leiden stus un VO:  - der Vorbereitung der Mensch-un SGterben des Herrn. (76.) Verlag ath eit auf dieses. Die Bücher des Alten Testa-Bibelwerk, Stuttgart 1965 art ments enthalten Unvollkommenes und i
Beide Hefte enthalten liturgisch-theologische bedingtes; gerade adurch lassen s1ıe die
Besinnungen über das Mysterium der Feier, göttliche Erziehungskunst offenbar werden.
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